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Münster, 08.04.2021 
 
A n t r a g : 
 
„Reduzierung der Verkehrsbelastungen im Europareservat / Naturerlebnisgebiet 
Rieselfelder“ 
 
Die BV Nord möge beschließen: 

 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, in der BV Nord über die geplante Straßensperrung 

der Straße Coermühle ab dem Abzweig Wöstebach auf den Stadtteile Coerde zu 

berichten und die Bürgerinnen und Bürger im Stadtteilen Coerde in einer öffentlichen 

Bürgeranhörung zu informieren. 

2. Die Verwaltung prüft und berichtet, mit welchen Maßnahmen die aus der Sperrung 

der Straße Coermühle resultierenden verkehrlichen Mehrbelastungen für den 

Stadtteil Coerde vermieden bzw. reduziert werden können.  

3. Die Verwaltung erarbeitet Vorschläge, wie ein Besucherparken in den Rieselfeldern 

verkehrsaufkommensneutral für die umliegenden Stadtteile geregelt werden kann. 

Begründung 
 

Das Europareservat ist ein schützenswertes Juwel. Es bietet zahlreiche Lebensräume für 
unterschiedliche Lebensarten und ist zudem ein beliebtes Ausflugziel. Es ist daher von 
Bedeutung, eine verkehrliche Entlastung zu erreichen.  
 
Die Stadt Münster hat in einem Verkehrsgutachten verschiedene Netzvarianten der 
Verkehrsführung für den Kfz-Verkehr im Bereich der Rieselfelder detailliert untersucht. Auf 
dieser Grundlage dieses vorliegenden, aber bisher noch nicht veröffentlichten Gutachtens 
sollte am runden Tisch unter Einbeziehung aller Betroffenen eine möglichst breit getragene 
Handlungsempfehlung erarbeitet werden. Das Gutachten ist den zuständigen Gremien 
(Bezirksvertretungen, Mobilitätsausschuss) für einen Diskussionsprozess zur Verfügung zu 
stellen.  
 
Durch diese Verkehrsplanung entstehen öffentliche und private Betroffenheiten, die positive 
und negative Wirkungen haben. Die Bürgerinnen und Bürger sollen ausreichend Gelegenheit 
bekommen, darüber gut informiert zu werden. 
 
Darüber hinaus erwarten wir von der Verwaltung konkrete Lösungsvorschläge zum Umgang 
mit den im Gutachten skizierten verkehrlichen Mehrbelastungen für Coerde. 
Eine stadtteilverträgliche Verkehrsplanung muss dabei berücksichtigt werden. Zusätzliche 
Verkehrsbelastung bedeutet für die Anwohnerinnen und Anwohner mehr Lärm, mehr Staus 
und mehr Umweltbelastungen, die zulasten der Lebensqualität gehen. 

 
Bloch   Bölling  Tebbe   und Fraktion 
 


